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 1989 gegründet von der Gemeinde Schermbeck

 5-zügige Schule in der Sekundarstufe I

 4-zügige gymnasiale Oberstufe

 1.150 Schülerinnen und Schüler

 108 Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen



Wir unterrichten Kinder, keine Fächer.



Die Leistung eines Kindes hängt vor allem ab von der 

 qualifizierten Förderung im Elternhaus. 

 vorbildlichen frühkindlichen Erziehung.

 individuellen Förderung in Kleingruppen innerhalb 

des Klassenverbandes.

 späteren institutionellen Differenzierung nach 

Schultyp (längeres gemeinsames Lernen).



 Motivation der Lehrerinnen und Lehrer.

 guten finanziellen Ausstattung der Schule.

Prof. Jürgen Kluge, ehem. Leiter der Unternehmensberatung McKinsey

zum Zusammenhang von gutem Abschneiden bei PISA und Ausgestaltung

des Bildungswesens

(in Rheinische Post, 16. Januar 2016)



Konsequenzen aus der PISA-Studie 2016:

 mehr frühkindliche Bildung

 mehr Ganztagsschulen

 mehr Lernzeit statt nur Betreuung im Ganztag

 mehr Bildungsgerechtigkeit (Chancen unabhängig vom 

sozialen Status des Elternhauses)

 mehr individuelle Förderung
„Vom Pisa-Schock zur Flüchtlingsklasse“
(in Rheinische Post, 12. Februar 2016)



„Ich halte es für einen Fehler, die Schüler schon nach
der vierten Klasse zu trennen. Ich selbst hätte es im
deutschen Schulwesen schwer gehabt, weil ich mich als
Zehnjähriger fast nur für Fußball interessierte. Die
skandinavischen Länder haben gute Erfahrungen damit
gemacht. […] Ich bin ein Befürworter des
gemeinsamen Lernens.“

Kasper Rørsted , ehem.  Vorstandsvorsitzender von Adidas
aufgewachsen in Dänemark
(in Rheinische Post, 24. Dezember 2015)



Schullaufbahn an der  Gesam tschule Scherm beck  

Qualif ikat ionsphase Q2  ( Jahrgang 1 3 )  Abitur  
(nach zent raler Prüfung)   

L, N , 
F 

Qualif ikat ionsphase Q1  ( Jahrgang 1 2 )  Fachhochschulre ife  nach Klasse 12  
(schulischer Teil)  

n
e

u
 

Einführungsphase EF ( Jahrgang 1 1 )  Versetzung in Qualif ikat ionsphase  
(alle Fächer m ind. 4)  

L, N 
( fortg.)  

W echsel in e ine duale Berufsausbildung, zum  Berufskolleg oder in die gym nasiale Oberstufe  

Abschlüsse nach 
Klasse 10 

Erste r erw eiterter  
Schulabschluss  

Mitt lerer Schulabsch luss 
M itt lerer  Schulabsch luss m it  

Qualif ikat ion für  die Oberstufe   

Mindest-
anforderungen 

(ohne 
Ausnahme- 
regelungen) 

alle Fächer 4 
m ind. 2 E-Kurse (4) , WP (4) ,   

2 G-Kurse (3) ,   
übrige Fächer 2x (3)  sonst  (4)  

m ind. 3 E-Kurse (3) , WP (3) ,   
m ax. 1 G-Kurs (2) , übr ige Fächer (3)  

Zentrale  Prüfungen ( ZP)  am  Ende der Klasse 10  

 Fachleistungsdifferenzier ung 
(Erweit erungs- /  Grundkurs)  

 W ahlpflicht  
(Differenzierung)  

Ergänzung 
(Differenzierung)   Frem dsprachenfolge 

Jahrgang 1 0  

E M 
D 

CH 
 

(wahlweise) 
 

• W irtschaft und 
Arbeitswelt 

• Naturw issenschaft 
• Französisch 
• Latein 

(wahlweise) 
 

N , DG, PÄ, PB,  
I F, SP, JF 

 E L F N  

 Jahrgang 0 9    

v
e

rp
fl

ic
h

te
n

d
 

W
P

-F
a

ch
 

W
P

-F
a

ch
 

E
rg

.-
F

A
ch

 

Jahrgang 0 8  

 

 
 

 

 

Jahrgang 0 7  

 

  

 Jahrgang 0 6  
  

 
Gem einsam er Unterr icht  im  

Klassenverband 

 
 

Jahrgang 0 5    

 



 Erster (erweiterter) Schulabschluss 

 Mittlerer Schulabschluss (Fachoberschulreife)

 Mittlerer Schulabschluss (Fachoberschulreife) mit der 

Qualifikation für die gymnasiale Oberstufe

 Fachhochschulreife (schulischer Teil)

 Allgemeine Hochschulreife (Abitur)



 sinnvolles, stabiles Kursangebot



 Zentralabitur: 

Ergebnisse über dem Landesdurchschnitt

 Zentrale Prüfungen im Jahrgang 10:

Ergebnisse über dem Landesdurchschnitt

 Zentrale Lernstandserhebungen im Jahrgang 8:

Ergebnisse über dem Landesdurchschnitt



 Verzicht auf die frühe Trennung in unterschiedliche

Bildungslaufbahnen nach der Grundschule

 Individuelle Förderung eines jeden Kindes:

Offenheit für unterschiedliche Schulabschlüsse, je nach

Leistungsentwicklung

 gemeinsame Grundbildung für alle und

 Schwerpunktwahl nach Interesse, Neigung und Begabung



 Erhöhung der Chancengleichheit im Schulsystem

 hohes Niveau des fachlichen und sozialen Lernens für alle

 Zukunftsorientiertes Lernen

 Stärkung der Persönlichkeiten der Lernenden durch

Ermutigung, Beratung und Förderung

 Erweiterung der Sozialkompetenz

 Integration aller Kinder aus allen Teilen der Gesellschaft



Für die Gesamtschule Schermbeck 

sind diese pädagogischen Prinzipien selbstverständlich:

 individuelle Förderung

 Offenhalten der Schullaufbahn



Die Gesamtschule Schermbeck ist flexibel durch

Förder- und Forderkurse (Klassen 5 (2. Hj.) und 6)

 Förderkurse in den Kernfächern Deutsch, Englisch

und Mathematik, LRS, Konzentrationstraining

 Forderkurse: Deutsche Literatur, Englische Literatur,

Mathe-Olympiade, MINT, Musik



Die Gesamtschule Schermbeck ist flexibel durch

erweiterte Wahlmöglichkeiten im Wahlpflicht-
bereich (ab Klasse 7):

 2. Fremdsprache: Latein oder Französisch

 Naturwissenschaften

 Wirtschaft und Arbeitswelt

(Technik,Wirtschaft, Hauswirtschaft)



Die Gesamtschule Schermbeck ist flexibel durch

unterschiedliche Niveaus in Kursen 
(Erweiterungskurse und Grundkurse):

 ab Klasse 7: Englisch und Mathematik

 ab Klasse 8: Deutsch

 ab Klasse 9: Chemie
Hohe Anforderungen für die leistungsstarken
Schülerinnen und Schüler und angepasste Methoden
und Anforderungen für die, die - aus
unterschiedlichen Gründen - noch etwas mehr Zeit
brauchen oder andere Begabungen haben.



zahlreiche Wahlmöglichkeiten in den Ergänzungs-
stunden (ab Klasse 9):

 2. oder 3. Fremdsprache: Niederländisch

 berufsorientierende Kurse

 Sport (Ausbildung zu Sporthelfern)

 Pädagogik

 Darstellen und Gestalten



zahlreiche Wahlmöglichkeiten in den Ergänzungs-
stunden (ab Klasse 9):

 Informatik

 Teilnahme an „Jugend forscht“



Kein Sitzenbleiben bis zum Jahrgang 9

 Durch individuelle Fördermaßnahmen ist die

Wiederholung eines kompletten Schuljahres in allen

Fächern unnötig.

 In den differenzierten Fächern (Deutsch, Englisch,

Mathematik, Chemie od. Physik) ist die Umstufung in

den Grundkurs eine mögliche Maßnahme.



„Weder ist ein nachhaltiger Ertrag des

Wiederholens einer Klasse zu beobachten, noch ist

festzustellen, dass die leistungsstärkeren Schüler

und Schülerinnen vom „Aussortieren“ der

Schwächeren profitieren. Das Bemühen um die

Herstellung tendenziell leistungshomogener

Lerngruppen wirkt damit nicht leistungssteigernd.“
„Klassenwiederholungen teuer und unwirksam“, Studie der Bertelsmann Stiftung, 2009



Zahlreiche, langjährig erprobte Angebote unterstützen
die Schülerinnen und Schüler bei der Entdeckung und
Entfaltung ihrer Talente in vielfältigen Bereichen:

 Bläserklasse (Jg. 5 und 6)

 Orchester (ab Jg. 7)

 Musicals (regelmäßig)

 MINT (ab Jg. 5.2)



Zahlreiche, langjährig erprobte Angebote unterstützen
die Schülerinnen und Schüler bei der Entdeckung und
Entfaltung ihrer Talente in vielfältigen Bereichen:

 Forderkurse (ab Jg. 5.2 und 6): Deutsche Literatur, 

Englische Literatur, Mathe-Olympiade

 Jugend forscht (Jg. 9 und 10)

 Talentförderprogramm 



 Teilnahme an zahlreichen Wettbewerben (z.B.:

Mathematik, Naturwissenschaften, Geographie,

Geschichte, Poetry Slam, …)

 Sprachzertifikate (Englisch: Cambridge, Französisch:

DELF)

 Lego Mindstorm



 jährlich: Auslandsprojekte mit unseren 4

Partnerschulen in den Niederlanden, Frankreich,

Polen (2 Schulen)

 Angebot von 4 Fremdsprachen bis zum Abitur:

Englisch, Französisch, Latein, Niederländisch

 Spanisch AG





 iPads für alle Schülerinnen und Schüler: Die

Gemeinde Schermbeck stellt allen Schülerinnen und

Schülern ein iPad kostenfrei zur Verfügung. Seit

Herbst 2023 sind nunmehr alle Klassen komplett

ausgestattet.

 leistungsstarkes WLAN in allen Gebäuden und auf

dem Schulgelände



 leistungsstarker Glasfaseranschluss 

 Ausstattung aller Unterrichtsräume mit 86‘‘-

Monitoren (Touchscreen)

 Administrator vor Ort (zur Betreuung der iPads)

 3 vernetzte Computerräume 



Wie sieht der Stundenplan aus?

Bei Fragen zum Ganztag: Rufen Sie uns einfach an.



Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

1 07.55 – 08.40 Deutsch Mathematik Klassenstunde1 Englisch Mathematik

2 08.45 – 09.30 Deutsch Deutsch Mathematik Englisch Lernzeit

3 09.50 – 10.35 Sport Englisch Mathematik Informatik Musik

4 10.40 – 11.25 Sport Religion Deutsch Deutsch Plus Musik

5 11.40 – 12.25 Physik Biologie Religion Sport Wirtschaft/ Politik

6 12.30 - 13.15 Physik Biologie Mittagsfreizeit Sport Wirtschaft/ Politik

7 13.25 – 14.10 Mittagsfreizeit

Konferenznachmittag

Englisch Mittagsfreizeit Mittagsfreizeit

8 14.15 – 15.00 AG (freiwillig) Soziales Lernen 2 Kunst Betreuung 
(freiwillig)9 15.00 - 15.45 AG (freiwillig) Lernzeit Kunst

1 in Jg. 5 bis 10: für organisatorische Absprachen (damit keine Unterrichtszeit   
genutzt werden muss)

2 in Klassen 5 und 6: zur Stärkung der Klassengemeinschaft



Anbieten, was gewünscht und notwendig ist:

 Arbeitsgemeinschaften: für ein halbes Jahr

 offene Angebote: täglich wählbar

 Lernzeit

 Mensabetrieb mit warmem Essen (Kosten: 3,50 €)















 Beratungslehrer/ -innen
• Jg. 5 – 7: Frau Manthuruthil
• Jg. 8 – 10: Frau Klees, Herr Kinder
• Gymnasiale Oberstufe: 6 Lehrer/ -innen

 Sozialpädagoge

 Trainingsraumprogramm
(Stärkung der Selbstverantwortung)
Schulsanitätsdienst

 Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage



 Suchtprävention in allen Jahrgängen

 Soziales Lernen (in Klassen 5 und 6: zur Stärkung der 

Klassengemeinschaft)

 Medienscouts (verantwortlicher Umgang mit 

digitalen Medien)

 Schüler helfen Schülern

 Schülervertretung (SV)



Eine Schule für alle Kinder 

aus Schermbeck
und Umgebung

Der Wohnort spielt bei der Aufnahmeentscheidung –
entgegen aller Gerüchte – keine Rolle.

Wenn Sie unsicher sind:
Rufen Sie uns einfach an.



 Angabe eines Wunschs bei der Anmeldung

(kann bei Wahl der Musikförderung unter Umständen 
nicht erfüllt werden!)

 gleichmäßige Verteilung nach den Leistungsgruppen

 Berücksichtigung Jungen / Mädchen

 Losverfahren



 Kennenlernnachmittag am Montag, 24. Juni 2024 um 16 

Uhr auf dem Schulhof

 Erster Schultag: Mittwoch, 21. August 2024 – 7:55 Uhr 

mit dem Klassenleitungsteam

Ende des 1. Schultages: ökumenischer Gottesdienst



 mit den Niederlanden (Nijmegen)

 mit Frankreich (Ernée in der Bretagne)

 mit Polen (Gizycko und Lublin)

 mit Ungarn (Budapest)

 Erasmus+ (Deutschland, Niederlande, Polen, Rumänien,

Spanien, Türkei)

 seit 2021 Euregio-Profilschule



 Teilnahme am Pilotprojekt KAoA:
„Kein Abschluss ohne Anschluss“ ab Klasse 8

 3-wöchiges Berufspraktikum (Jahrgang 9) plus 
freiwillige Praktika

 Jahrespraktikum im Jahrgang 10
 intensives Bewerbungstraining (durch externe 

Firmen)
 intensive Studien- und Berufswahlinformationen in 

der gymnasialen Oberstufe in zwei Projektwochen
 intensive Zusammenarbeit mit der Agentur für Arbeit



Musik zu machen ist ein fundamentales menschliches
Bedürfnis und hat positive Einflüsse auf die
Persönlichkeit.





 eine Klasse wie jede andere (gleiche Fächer, 
Klassenarbeiten …)

Aber zusätzlich ...

 Musikunterricht mit Orchesterblasinstrumenten      
(& evtl. Schlagzeug): Jedes Kind bekommt die 
Möglichkeit, ein Orchesterblasinstrument zu 
erlernen.

 Die Klasse spielt von der 1. Stunde an als Orchester 
ZUSAMMEN – in der Besetzung eines 
symphonischen Blasorchesters.



Querflöten

Saxofone

Klarinetten

Posaunen

Trompeten

Euphonien / Tuben



 verbindliche Anmeldung für die Klassen 5 und 6
 monatliche Kosten: 

◦ 39,- € (für Mitglieder des Fördervereins, mind. 12 € 
Jahresbeitrag)

◦ 49,- € (für Nichtmitglieder)
 Leistungen:

◦ Instrumentenmiete
◦ Instrumentenversicherung
◦ Instrumentalunterricht in Kleingruppen
◦ Notenmaterial



 sehr gute Ausstattung
 9 große Fachräume
 4 Vorbereitungsräume

 zusätzlicher naturwissenschaftlicher Unterricht im 
Wahlpflichtbereich und den Ergänzungsstunden
(einschließlich einwöchigem Waldheimaufenthalt)

 praxisorientiert



 zertifizierte MINT-Schule: Auszeichnung durch für die 
besondere Förderung in Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaften, Technik

 Zusammenarbeit mit der Westfälischen Hochschule, 
Gelsenkirchen in der gymnasialen Oberstufe im Fach 
Physik

 sehr erfolgreiche Teilnahme an 



Diese Vereinbarung besteht aus folgenden 
grundlegenden Verpflichtungen und der Hausordnung:

 Als Schüler verpflichte ich mich ...
 Als Eltern und Erziehungsbeauftragte verpflichten wir

uns ...
 Als Lehrerinnen und Lehrer verpflichten wir uns ...





Schloßstr. 20
46514 Schermbeck
02853/ 86 14 0
info@gesamtschule-schermbeck.de

www.gesamtschule-schermbeck.de



 Samstag, 27. Januar 2024 09:00 Uhr - 16:00 Uhr

 Montag, 29. Januar 2024 08:00 Uhr - 16:00 Uhr

 Dienstag, 30. Januar 2024 08:00 Uhr - 16:00 Uhr

 Mittwoch, 31. Januar 2024 08:00 Uhr - 16:00 Uhr

Das Anmeldeportal wird Anfang Dezember freigeschaltet.



 Ihr Kind
 das Familienstammbuch
 alle Grundschulzeugnisse in Kopie
 die Schulformempfehlung der Grundschule
 den Anmeldebogen der Grundschule
 den Impfnachweis Masern
 den Schwimmnachweis


